
  

WOCHENBERICHT 
D E S 

INSTITUTS FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG 
Herausgeber: Prof . Dr. Ernst W a g e m a n n 

2. Jahrgang Berlin, den 31. Juli 1929 Nummer 18 

Der Baumarkt. 
Die Beschäftigung im Baugewerbe ist gegenwärtig niedriger als in der gleichen Zeit der beiden letzten 

Jahre. Dies ist in der Hauptsache durch eine starke Verminderung der gewerblichen und öffentlichen Bau-
tätigkeit bedingt. Im Wohnungsbau, der etwa ein Drittel des gesamten jährlichen Bauvolumens ausmacht, 
hat sich die Bautätigkeit im ersten Halbjahr 1929 auf ihrem bisherigen Stand behauptet; jedoch ist in den 
nächsten Monaten eine Beeinträchtigung von der Finanzierungsseite her nicht ausgeschlossen. Der dadurch 
entstehende Ausfall wird sich aber erst im kommenden Jahr in einem geringeren Zugang neuer Wohnungen 
auswirken. 

i . G e r i n g e r e B e s c h ä f t i g u n g i m B a u g e w e r b e . 

Die Beschäftigung im Baugewerbe hat bisher 
den Vorjahrsstand nicht erreicht. Sie ist nach 
der Statistik der Gewerkschaften gegenwärtig um 
2,5 v . H . niedriger als im Vorjahr und um 5 v .H. 
geringer als Mitte 1927. Eine Schätzung auf 
G r u n d der Gewerkschaftsstatistiken ergibt, daß 
die Arbeitsleistung im Baugewerbe während des 

1. Halbjahres 1929 um etwa 20 v. H. hinter der 
des Vorjahrs zurückblieb. Dies ist zunächst eine 
Folge der Arbei tsbehinderung durch Frost in 
den ersten drei Monaten des Jahres. Da aber 
bisher — trotz beschleunigter Wiederaufnahme 
der Bauarbeiten nach Abschluß der Frostperiode 
— der Beschäftigungsstand des Vorjahrs nicht 
erreicht werden konnte, so ist ein Tei l dieses 
Rückgangs woh l auch konjunkturel ler Art. Diese 

konjunkturel le Beeinträchtigung machte sich dem 
bisherigen Bauvolumen nach fast ausschließlich 
im gewerblichen und öffentlichen Bau, weniger 
dagegen im W o h n u n g s b a u , bemerkbar. 

2 . L e b h a f t e r W o h n u n g s b a u . 

Die Produktionsleistung des Wohnungsbaus 
ist im bisherigen Verlauf des Jahres kaum 
hinter der des ersten Halbjahrs 1928 zurück-
geblieben. Die Bauvollendungen waren zwar, 
infolge der Arbei tsbehinderung zu Beginn der 
Bausaison, um etwa 20 v .H . niedriger als 1928; 
dagegen sind die Baubeginne rasch gestiegen 
u n d haben bis Anfang Juni die Vor jahrshöhe 
bereits um 22 v .H. überschritten. Die bisherige 
Entwicklung bestätigt also die im W o c h e n -
bericht Nr. 1 vom 3. April 1929 vertretene Auf-
fassung, daß d i e Z a h l d e r i m J a h r 1929 
f e r t i g g e s t e l l t e n W o h n u n g e n d i e d e s 
J a h r e s 1928 e r r e i c h e n d ü r f t e . — Ob sich 
freilich die Baubeginne in der zweiten Hälfte 
der Bausaison ebenso günstig entwickeln werden 
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wie bisher , m u ß fragl ich e rsche inen . D e n n die 

F inanz ie rungsschwie r igke i t en h a b e n sich ve r -

schärf t . Dies äuße r t e sich berei ts in de r ersten 

Hä l f t e des Jah res dar in , daß sich die Zahl de r u n -

a u s g e n ü t z t g e b l i e b e n e n Baue r l anbn i s se g e g e n ü b e r 

schiedlich entwickelt. Dies hängt u.a. offenbar damit 
zusammen, daß die Finanzierungsschwierigkeiten in 
den einzelnen Teilen des Reichs nicht in gleicher 
Stärke wirksam werden. 

D e r W o h n u n g s b a u i n e i n z e l n e n S t ä d t e n * ) 

Städtt 

Baucrlaubnisse 
Oktober bis Mai 

Verän-
1927/28 1928/29 derung 

in vH 

.Baubeginne 
Januar.bis Mai 

1928 
Verän-

1929 derung 
in vH 

Berlin 
Breslau 
Chemnitz 
Dresden 
Düsseldorf 
Hamburg 
Köln 
Königsberg (l'r 
Leipzig 
München 
Stettin 
Stuttgart 

1 3 5 8 3 
1 3 5 1 

7 1 0 

2 5 0 3 
1 118 
5 7 8 1 
2 9 8 9 

1 1 6 7 
1 5 7 0 

2 3 0 6 
9 3 3 

1 3 4 9 

2 1 3 9 6 + 5 7 , 5 
2 7 0 3 + 1 0 0 , 1 

1 2 3 4 4- 7 3 . 8 

2 9 6 3 4 - 1 8 , 4 
9 4 1 — 1 5 . 8 

7 2 0 0 + 2 4 , 5 
1 5 2 3 1 + 7 5 , 0 
; 1 1 4 7 - 1,7 

2 9 9 8 + 9 1 , C 
1 3 3 8 3 + 4 6 , 7 

1 3 0 6 4 - 40.C 
1 4 9 9 ; + 1 1 , 1 

7 5 5 9 
860 
220 

1 5 0 1 
6 9 0 

5 4 1 1 
2 3 0 2 

4 6 7 
3 4 9 

1 3 7 8 
1 5 9 
3 9 2 

1 11 8 4 2 4 - 56.1 
1 4 3 8 + 6 7 , 2 

5 1 8 + 1 3 5 , 5 

2 0 9 6 + 3 9 , 6 
3 9 5 — 4 2 . 8 

4 0 1 1 — 2 5 , 9 
1 3 7 4 — 4 0 , 3 

4 4 7 — 4 , 3 
6 8 0 9 4 . 8 

I 1 2 1 9 — 1 1 , 5 
2 5 8 + 6 2 . 3 

1 0 0 2 1 + 1 5 5 . 6 

d e m V o r j a h r schä tzungsweise um 10 bis 15 v . H . 

e r h ö h t hat. Man w i r d d a h e r auch aus de r ü b e r 

die V o r j a h r s z a h l e n h i n a u s g e h e n d e n Z u n a h m e der 

Baue r l aubn i s se in den letzten M o n a t e n nicht 

o h n e wei teres auf eine e n t s p r e c h e n d e E r h ö -

h u n g der Bautät igkei t i n d e n nächs ten M o n a t e n 

schl ießen dü r l en . Al le rd ings w i r d sich dieser 

Ausfa l l bei den B a u v o l l e n d u n g e n wahrsche in l i ch 

erst im nächs ten J a h r zeigen. Dagegen k a n n 

der Beschä f t igungsg rad des B a u g e w e r b e s berei ts 

in de r zwei ten Hä l f t e de r l au f enden Bausa i son 

beeint rächt ig t w e r d e n . 

D e r W o h n u n g s b a u i n 9 1 S t ä d t e n * ) 

Z e i t 

Bauerlaubnisse 
für Wohnungen 

1928 | 1929 

Baubeginne 
für Wohnungen 

1928 | 1929 

Reinzugang 
an Wohnungen 

1928 | 1929 

Jan 
Febr 
Mär/ 
Apr.! 
Mai 

5 7 0 4 7 8 6 5 
6 6 3 3 7 5 5 9 
8 4 4 2 8 4 2 6 
6 8 3 1 1 3 9 2 6 

1 0 2 5 1 1 4 7 3 4 

4 5 6 7 3 4 6 8 
5 6 7 1 7 8 2 
7 4 5 5 6 1 5 5 
8 0 6 8 1 8 5 7 6 
9 2 0 6 1 3 6 8 0 

8 2 5 6 1 8 9 9 4 
7 9 0 8 4 5 7 6 
9 5 9 7 5 5 5 5 
6 7 3 0 5 0 9 1 
7 9 1 7 8 1 8 2 

seit Beginn des 
Jahres1) 3 7 8 6 1 i 5 2 5 1 0 3 4 9 6 7 4 2 6 6 1 4 0 4 0 8 ' 3 2 3 9 8 

seit Oktober des 
Vorjahrs2) . . . 6 1 4 6 9 8 5 7 6 3 

3 4 9 6 7 4 2 6 6 1 

- ; -

*) Die Angaben beziehen sich auf die Zahl der Wohnungen. — 
') Summe: Januar bis Mai. — 2) Summe: Oktober bis Mai. 

Regionale Unterschiede im Wohnungsbau. 

Die Entwicklung des Wohnungsbaus im ersten 
Halbjahr 1929 war in den einzelnenTeilen des Reichs 
außerordentlich verschieden: Während z. B. in Köln, 
München, Hamburg, Düsseldorf und Königsberg 
wesentlich weniger Wohnungen in Angriff genommen 
wurden als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, ist in 
anderen Städten, so unter anderem in Berlin, Leipzig, 
Chemnitz, Stuttgart, Stettin, Breslau und Dresden, 
eine zum Teil recht kräftige Zunahme festzustellen. 
Auch die Bauplanungen, die in den Bauerlaubnissen 
zum Ausdruck kommen, haben sich sehr unter-

") Die Angaben beziehen sich auf die Zahl der Wohnungen. 

3. Rückgang der gewerblichen und 
öffentlichen Bautätigkeit. 

Im Gegensatz zum Wohnungsbau ist die gewerb-
liche Bautätigkeit im bisherigen Verlauf der Bau-
saison nicht unbeträchtlich unter der Vorjahrshöhe 
geblieben. Zwar sind die Bauvollendungen etwas 
höher, doch sind die Baubeginne sowohl der Zahl 
als auch dem Bauvolumen nach stark gesunken. 

D i e g e w e r b l . B a u t ä t i g k e i t i n 8 6 S t ä d t e n 
i n d e n M o n a t e n J a n u a r b i s M a i . 

Zahl Umbauter Raum in Zahl 
1 000 cbm 

Vorgang Verän- Verän-
1928 1929 derung 1928 1929 derung 

v. H. v. H. 

Bauerlaubnisse . 3 0 4 9 ' 2 6 8 0 I - - 1 2 , 1 4 8 5 7 4 2 3 0 - 1 2 , 9 
Bauvollendungen 1 8 8 5 j 1 9 2 1 + L9 3 1 1 3 4 1 2 3 + 3 2 , 4 
Baubeginne 1 6 7 8 1 4 7 1 I — 1 2 , 3 3 6 7 8 2 6 9 9 — 2 6 , 6 

Alles in allem dürfte die Arbeitsleistung im gewerb-
lichen Hochbau in der ersten Hälfte der Bausaison 
um mehr als 10 v. H. geringer sein als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. Noch stärker ist die Beeinträch-
tigung bei den Bauplanungen: Die erteilten Bau-
erlaubnisse für gewerbliche Bauten in 86 Städten 
umfaßten in den ersten fünf Monaten des laufenden 
Jahres nur 4,2 Millionen Kubikmeter gegenüber 
4,9 Millionen Kubikmeter im Vorjahr, also rd. 13 
v. H. weniger. Der Rückgang ist in erster Linie 
eine Folge der angespannten Kapitalmarktlage; denn 
die hohen Zinssätze der jetzt aufgenommenen 
Baukredite würden die Amortisation der Bauten er-
heblich erschweren. Daneben wirkt auch die ge-
drückte Konjunkturlage psychologisch hemmend auf 
die Baulust der Unternehmer. 

Im öffentlichen Bau beeinträchtigte die ange-
spannte Finanzlage der öffentlichen Körperschaften 
die Bautätigkeit. Sowohl im Hochbau wie im 
Tiefbau dürfte die Beschäftigung nicht über Vor-
jahrshöhe hinausgehen. 

der BAUERLAUBNISSE UND BAUVOLLENDUNGEN Zanider 
V/chnjnaer Wohnungen IN 85 GROSS- UND MITTELSTÄDTEN 

14000 1400(1 

12000 12000 

1 0 0 0 0 1000C 

4000 inoc 

2000 ?nnn 

*^192b aus den Angaben f j r 82 Städte qe^chetz t 
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4. Der Baustoffabsatz. 
In den Baustoffindustrien ist der Absatzausfall aus 

den ersten Monaten des Jahres bisher nicht aufge-
holt worden. Soweit sich aus den bisher vorliegenden 
Zahlen schätzen läßt, dürfte der Gesamtabsatz an 
Baustoffen (vor allem an Ziegeln, Kalk, Zement und 
Eisenträgern1 in den ersten sechs Monaten des 
Jahres um 10 bis 15 v. H. unter Vorjahrshöhe liegen. 
Dabei ist gegenwärtig der saisonmäßige Höhepunkt 
des Baustoffabsatzes bereits erreicht. Ein stärkerer 
Rückgang ist saisonmäßig zwar erst im Herbst zu 
erwarten; die Beeinträchtigung des gewerblichen und 
öffentlichen Baues sowie die Finanzierungsschwierig-
keiten für Wohnbauten lassen es jedoch fraglich 
erscheinen, ob in diesem Jahr der Baustoffabsatz 
den vorjährigen Umfang erreichen kann. 

Die Beschäftigung der Baustoffindustrien hält 
sich entsprechend dem Absatzausfall unter dem 
Vorjahrsstand. 
B e s c h ä f t i g u n g i n d e r I n d u s t r i e d e r S t e i n e u n d E r d e n 

(Vol lbeschäft igte in v . H . der Gewerkschaf t smitg l i eder) . 

Jahr Jan. Febr. März April j Mai Juni 

192S 81,9 ! 85,2 89.5 92,6 93,4 92,6 

1929 61,1 52,0 j 69,7 83,2 88,4 ' 88,8 

Die Wohnungsbaufinanzierung. 

Der Zugang an langfristigen Mitteln für den 

Wohnungsbau war im ersten Halbjahr 1929 

etwas geringer als in der entsprechenden Vor-

Z u g a n g a n W o h n u n g s b a u m i t t e l n 

in Mill . JIM *) 

im allgemeinen auf große Schwierigkeiten 
stoßen: jedenfalls haben mehrere Bodenkredit-
institute die Zusage neuer Hvpotheken gesperrt. 

D e r H y p o t h e k a r k r e d i t . 
(Ansta l t shypotheken 1 ) und Kommunaldar le l i en . ) 

Kredit;! rt 

Hypotheken der B o -
denkredit inst i tute , 
S p a r k a s s e n u . V e r -
s i c h e r u n g s u n t e r -
n e h m e n 

Öffent l iche Mittel . . 
Arbei tgeberdarlehen 

und Eigenmite l der 
Bauherren 

Zusammen 

IQ24 

8 3 

6 5 0 

3 8 5 

2 3 7 

1 000 

5-10 

1 1 1 8 I 1 777 

I02Ö 

601 
1 5 0 0 

'290 

2 391 

IQ27 

1 080 
1 5 8 0 

3 9 0 

3 0 5 0 

1G2S1) 

1 5 0 0 

1 2 7 5 

475 

\\ 2 5 0 

I- Hj. 
19291) 

6 9 5 

600 

2 3 0 

1 5 2 5 

Stand 

am 

31.12. 1927 
30. 0.1928 
31.12.1928 
31. 1.19292) 
28. 2.19292) 
31. 3.19292) 
•;o. 4. 19292) 
• u . IQ2Q2 ' 

davon 
i n s g e - i 1 7 ~ 

s a m t . landw.j städt. K o m , -sami , munal -
| H y p o t h e k e n idariehen 

M i l l . .K.M. 

9 8 8 7 , 1 

1 1 9 9 2 , 9 

1 3 9 8 7 , 2 

1 4 3 8 3 , 0 

1 4 7 8 6 , 1 

1 5 0 9 3 , 2 

1 5 4 1 9 , 5 

1 5 6 7 5 . 9 : 

2 620,0; 
3 0 2 7 , 8 1 

3 3 4 4 , 4 

3 4 0 2 , 8 

3 4 4 7 , 1 

3 4 9 9 , 8 

3 5 3 1 , 6 

3 5 6 7 . 0 

4843,9 
6 0 0 2 , 4 

7 0 9 5 , 3 

7 3 1 9 , 8 j 

7 5 0 2 , 7 1 

7 7 1 7 , 0 

7 9 0 1 , O j 

8 0 5 7 . 2 

2 4 2 3 , 2 

2 9 6 2 , 7 

3 5 4 7 , 5 

3 6 6 0 , 4 

3 7 8 6 , 3 

3 8 7 6 , 4 

3 9 8 6 , 9 

4 0 5 1 . 7 

landw.j städt.. Komn"" 
. Hai-

H y p o t h e k e n darlehen 

v . H . 
des G e s a m t b e t r n f s 

2 6 , 5 4 9 , 0 

2 5 . 3 ' 5 0 . 0 

2 3 , 9 5 0 , 7 

2 3 . 7 5 0 , 9 

2 3 . 4 i 5 1 , 0 

2 3 , 2 ' 5 1 , 1 

2 2 , 9 5 1 , 2 

2 2 . 8 5 1 . 4 

2 4 . 5 

2 4 , 7 

2 5 , 4 

2 5 , 4 

2 5 . 6 

2 5 . 7 

2 5 , 9 

2 5 . 8 

l ) H y p o t h e k e n der Bodenkredit inst i tute , Sparkassen und V e r -
s i cherungsunternehmen ; o h n e A u f w e r t u n g s h y p o t h e k e n . — 2) V o r -
läufige Zahlen. 

") Bei der Beurte i lung d ieser Zahlen ist zu beachten, d a ß dem 
Z u g a n g a u V e r m ö g e n s w e r t e n durch Neuinves t i t ionen i m W o h -
n u n g s b a u ein beträchtl icher — bis jetzt freilich z a h l e n m ä ß i g 
nicht erfaßter — A b g a n g durch A b n u t z u n g der bereits bes tehenden 
W o h n g e b ä u d e s o w i e durch Abbruch gegenübers teht . — !) V o r -
läufige S c h ä t z u n g e n . 

jahrszeit. Dabei handelte es sich vorwiegend 
um Beträge, deren Gewährung bereits im Jahr 
1928 zugesagt worden war ; in der Neuzusage 
von Wohnungsbaubeleihungen wurde dagegen 
von den Kreditinstituten größte Zurückhaltung 
geübt. Auch in den nächsten Monaten werden 
in erster Linie nur solche Kredite erteilt werden, 
die noch im Jahr 1928 oder Anfang 1929 zu-
gesagt wurden. Die Finanzierung von Bauten, 
für die die Baugenehmigung erst im zweiten 
Vierteljahr 1929 erteilt worden ist, dürfte daher 

' W e n n bisher die für den Wohnungsbau auf-
gebrachten Mittel nur wenig hinter dem vor-
jährigen Betrag zurückgeblieben sind, so war 
dies nur dadurch möglich, daß die Geldinstitute 
einen erhöhten Teil ihrer Gesamtausleihungen 
dem Wohnungsbau zugeleitet haben. Der An-
teil der städtischen Hypotheken und Kommunal-
darlehen am gesamten langfristigen Kredit hat 
sich weiter stark erhöht. 

Die Finanzierungsschwierigkeiten fanden ihren 
sichtbaren Ausdruck in der Steigerung der Kredit-
kosten: Die Auszahlungskurse für Hypotheken sind 

BAUSTOFFPREISE UND BAUSTOFFABSATZ 

111;;!1111 
1 9 2 5 

1925/26-100) 

Mauerzleqe Ei'senträqer 

D l J f M A M J J A S O N D l D l j F M AM J J A S 0 N D 

J.f.K.29 



 

infolge des Rückgangs der Pfandbriefkurse meist 
heruntergesetzt worden. Die Nettokosten für erst-
stellige Wohnungsbauhypotheken sind infolgedessen 

den 2CO Mill. JlJl, die das Reich im Jahr 1926 als 
Zwischenkredit gegeben hatte, bis Ende des Etats-
jahrs 1929/30 rund 120 Mill. JlJl zurückgezahlt, 
d. h. in Hypotheken umgewandelt werden sollen. 
Bei der gegenwärtigen Lage des Kapitalmarkts dürfte 
sich die Umwandlung dieses Betrags nicht ohne 
Reibung für die Wohnungsbaufinanzierung voll-
ziehen ; denn dadurch werden der laufenden Beleihung 
von Wohnungsneubauten entsprechende Beträge 
entzogen. 

N e t t o k o s t e n f ü r e r s t s t e l l i g e H y p o t h e k e n 

a u f W o h n u n g s n e u b a u t e n i n °/o P - a -

1 9 2 7 1 9 2 8 1 9 2 9 

1. Vierteljahr 
2. » 

4 - » 

8 , 3 4 

8 , 2 1 

8 , 7 8 

9 , 4 7 

9 , 8 4 

1 0 , 0 1 

1 0 , 1 5 

1 0 , 2 4 1 ) 

1 0 , 2 5 i ) 

1 0 , 4 0 ' ) 

!) Vorläufig. 

von durchschnittlich 10,25 % p.a. im ersten Viertel-
jahr 1929 auf 10,40% P- a- i m zweiten Vierteljahr 
gestiegen (im zweiten Vierteljahr 1928 betrugen sie 
10,01 % p. a.). 

K u r s e n t w i c k l u n g d e r G o l d p f a n d b r i e f e 

u n d K o m m u n a l - O b l i g a t i o n e n 

Z e i t 

1028 1 .Vierteli. (Durchschn.) 

1929 i.Viertelj. (Durchschn.) 

April(Monatsdurchsch.) 
Mai » 
.luni d 

Gold-
pfandbriefe 

Hvpo- | öff.-
theken-; rechtl. 
Aktien-j Kredit-
Banken ianstalten 

9 3 , 4 1 9 2 , 6 6 

9 2 , 0 6 i 9 1 , 5 7 

9 1 , 0 1 9 0 , 4 4 

9 0 . 2 1 8 9 . 8 0 

9 0 , 2 9 

8 8 , 8 3 

8 9 , 0 3 

8 7 , 2 8 

8 9 , 6 4 8 8 . 0 8 

8 8 , 5 8 8 6 , 8 3 

8 8 . 2 6 8 6 . 9 3 

Kommunal-
Obligationen 

H y p o -
theken-
Aktien-
Banken 

öft.-
rechtl. 
K r e d i -

tanstalten 

9 1 , 5 8 

9 0 , 6 7 

8 9 , 8 2 

8 8 , 9 6 

8 8 , 7 1 

8 7 , 3 0 

8 8 , 0 5 

8 7 , 0 7 

8 6 . 7 8 

8 9 , 7 7 

8 8 , 9 2 

8 8 , 3 2 

8 7 , 9 9 

8 7 , 5 0 

8 6 , 5 3 

8 7 , 0 3 

8 6 , 4 8 

86,08 

Umschichtung in den Finanzierungsquellen. 
In den Quellen des Wohnungsbaukredits hat sich 

seit dem Vorjahr eine bedeutsame Umschichtung 
vollzogen: Entgegen den Erwartungen, die man zu 
Beginn des Jahres 1929 hegen konnte, sind die 
Sparkassen als Kreditgeber stärker hervorgetreten. 
Sie haben mindestens etwa 100 Mill. JlJl mehr 
Wohnungsbauhypotheken als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahrs ausgeschüttet. Der Grund hierfür 
dürfte darin liegen, daß in einzelnen Teilen des Reichs 
ein steigender Prozentsatz der Spareinlagen in 
Hypothekenform ausgeliehen wird. Jedenfalls ist 
im Reichsdurchschnitt der als Norm festgelegte Satz 
von 40 v.H. beträchtlich überschritten worden. Da 
die Gewährung von Wohnungsbauhypotheken der 
Sparkassen im allgemeinen in dem Bezirk erfolgt, 
in dem die Sparkasse ihren Sitz hat (im Gegensatz 
zu den Hypothekenbanken, deren Geschäftsbereich 
sich im allgemeinen über das gesamte Reich verteilt), 
ergeben sich auch je nach der Gestaltung der Spar-
kasseneinlagen wesentliche regionale Unterschiede in 
der Wohnungsbaufinanzierung durch die Sparkassen. 

Für die zukünftige Gestaltung der Wohnungs-
baufinanzierung wird von Bedeutung sein, daß von 

Bauverzögerung und Einzelhandel. 
Die Verzögerung in der Vollendung der begonne-

nen Wohnungsbauten in den ersten Monaten des 
Jahres hat auch den Absatz von Hausrat und Möbeln 
beeinträchtigt. Während in den früheren Jahren 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Steigerung 
der Umsätze in Hausrat und Möbeln um etwa 10 
bis 15 V. H. zu rechnen war, sind die Umsätze in 
den ersten 5 Monaten des laufendenJahres nur um rund 
5 v. H. gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs 
gestiegen. Dabei ergeben sich auch hier erhebliche 
regionale Unterschiede: In Ostdeutschland und im 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet, im wesent-
lichen also in Gegenden, in denen die Bautätigkeit 
die stärkste Beeinträchtigung erfahren hat, sind die 
Umsätze in Hausrat und Möbeln geringer als im 
Vorjahr, in Berlin und im Ostseegebiet dagegen 
bedeutend höher. 

Für die Herbstmonate ist mit einer gewissen Be-
lebung des Absatzes an Einrichtungsgegenständen 
zu rechnen, da auch die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen ansteigen wird. Da jedoch die gegen-
wärtige Wirtschaftslage eine so starke Erhöhung 
des Einkommens wie in den letzten Jahren nicht 
wahrscheinlich sein läßt, ist es fraglich, ob sich bei 
den Einzelhandelsumsätzen von Hausrat und Möbeln 
eine gleich starke Steigerung wie in den Vorjahren 
wird durchsetzen können. 
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l) Ab 15 1 . 2 9 ein schl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — s) Wechse l und Lombards der 
Reichsbank und der Pri vat-Noienbanken. — 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. -

Maschinengußbr uch. Schrott. Messineblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wol l e , H a n f , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 7) Basis Siegen oder Dillingen. - ») Vorläufig. -
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